N" 258 i 259. 
DZIENNIK RZĄDOWY 


MIASTA KRAKOWA 
I JEGO OKRĘGU. 


W Krakowie dnia 23 Listopada 1 1850. Ir 
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Ner 13784. 16171 
RADA ADMINISTRALYINA 
Uhregu Kranowskiego. 

Gdy ogłoszona na dzień 31 Października r. b. do Nru 12,259 
licytacya na wypuszczenie w przedsiębiorstwo napraw w gmachu S. 
Ducha potrzebnych z powodu nie nadejścia kosztorysów, zawieszoną 
została, przeto Rada Administracyjna po otrzymariu takowych, li- 
eytacyą na pomicninne przedsiębiorstwo na dzień 28 b. m. i r. go- 
dzinę 11 o» raza oznacza. Cena do licytacyt w kwocie złr. 1643 


xr. 32 m. k. naznacza się. Na vadinm kazdy zo pretendentów złoży 
atr. 164. Inne warunki w Biórach Rady Administracyjnej przejrzane 
być mogą. 
Kraków dnia 20 Listapada 1850 r. 
za Prezesa 
K. HOSZOWSKI. 
Sekretarz Ilny 
YW ASILSWKI. 
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Nro 12326. re m. [614] 
Lizitazions-Ankündigung. 

Von der k. k. Kaal Bezirks Verwaltung in Krakau wird die Einhe— 
bung der in der Stadt Krakau in Wirkfamkeit ſtehenden Eonſumtions 
Abgaben als 

a) der Getränkſteuer von allen in der Einfuhr vorkommenden gebranten 
geiſtigen Getränken, vom eingeführten ausländiſchen Bier und Methen 
und Weinen mit Ausnahme der Getränkſteuer von der Metherzeugung 
und des Gemeinde-Zuſchlages vom eingeführten inländiſchen Bier, 
dann 

b) von der Schlachtſteuer mit Ausnahme der Schlachthaus-Taxe nach 
der Kundmachung der k. k. Gubernial-Kommiſſion vom 30 Oktober 

1848 Z. 148 und nach den kundgemachten Tarifen vom 27 Ne 

vember 1844, 4 November 1848 und 13 Jänner 1850 aaf die Dauer 

von 1 Janner 1851 bis Ende Oktober 1851 mit der Beſtimmung zur 

Verpachtung im Wege der ee Verſteigerung ausgebothen 

werden, daß die Verpachtung vier Wochen nach erfolgter Verſtandi⸗ 

gung von der Genehmigung der Veſtbothe degümen und falls dieſelbe 
von keinem der kontrahirenden Theile drei Monathe vor Ablauf des 

Verwaltungs Jabres 1851 aufgekündigt werde auch noch fur das Ver— 

waltungsjahr 1852 in Kraft bleiben foll. 

Den Pachtunternehmern wird zu ibrem Benehmen vorläufig Folgen— 
des bedeutet. 

1) Die Verſteigerung. 

a) Der Getränkſteuer wird am 27 November 1850. 

b) Der Schlachtckeuer am 28 November 1850 dann der beiden Steuern 
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vereint am 29 November 1850 in dem Amtslokalle der k. k. Bezirks 

Verwaltung rorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendi— 

gung nicht kommen ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der 

Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

Die Gefällenbehörde behält fidh vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob— 
jekte geblieben ift, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften 
die Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2) Der Fiskalpreis it auf den jährlichen Betrag 

a) für die Getränkſteuer mit 50000 fl. C. M. 
5) für die Schlaͤchtſteuer mit 44000 fl. C. M. beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landes verfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet tft. Für jeden Fall 
find Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens zur Strafe 
verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung ver- 
fallen find, die bloß ans Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurden. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitation wird bloß auf Inlän⸗ 
der mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitations-Commiſſion bei je- 
nen Israeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find auch die Beibrin— 
gung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. Min 
derjährige, dann kentraktebrüchige Gefällspächter fo wie auch Diejenigen 
welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Uebertretungen we— 
gen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefalls⸗Uebertretung in Unterſu— 
chung gezogen und entweder geſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom 
Strafverfahren losgezaͤhlt wurden, letztere durch ſechs auf den Zeitpunkt 
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der Uebertretung oder wenn Diejer nicht bekannt iſt, der Entdekung der- 
ſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht zugelaſſen. 
4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen ha— 
ben den dem 10 Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 

und zwar a) für die Getränkſteuer mit 5000 fl. 

b) für die Schlachtſteuer mit 4400 fl. 

im Baren oder in k. k. Staatspapieren welche nach den beſtehenden Vor— 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitations— 
Eommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen der den hoͤchſten Anboth ge- 
macht, und welcher bis zur erfolgten Crledigung des Verſteigerungsaktes 
in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an— 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorko— 
men, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übrigen 
Pachtbedingnißen nicht im Einklange ware. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müßen zur Vernieidung von willkirlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt fevn’ 

Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer von 
(hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizi⸗ 
tations-Ankuündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 


bis den Pachtſchilling von fl. kr. CMze Sage 
Gulden fr. CMze mit der Erklärung 


an, daß mir die Lizitations- und Pachtbedingniße genau bekannt ſind, wel— 
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chen ich mich unbedingt unterziehe, und fur den obigen Anboth mit dem bele 
liegenden 10 perzentigen Vadium von fl. tr. CMze hafte«. 

So geſchehen zu am 18 

Unterſchrift, Charakter, 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitation bei dem Vorſteher der Cammeral 
Bezirks Vervaltung in Krakau bis zum 26ten November 1850 verſiegelt, 
und mit ausdrücklicher Bezeichnung der Steuergattung für welche die Of— 
ferte lautet, auf dem Couvert zu überreichen und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht worauf dann die 
Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen ſeyn konnen, beginnt, 
werden nachträglich Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der 
mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem 
Erſteren der Vorzug gegebenz bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet 
die Loſung die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitations— 
Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden Anbothes 
wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

7) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitation werden nachtragliche An— 
bothe nicht angenommen werden. 

8) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, muß 
fid) mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der Lizitations⸗ 
Commiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

9) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, jo haften für den Anboth 
Alle für Einen und Einer für Alle. 
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10) Der Lizitationsakt ift für den Beſtbiether durch feinen Anboth für 
das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikation verbindlich. 

11) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung und zwar lång- 
ſtens 8 Tage nach Der ihm bekannt gemachten Ratifikation der Pachtverſtei— 
gerung, den Aten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings als 
Caution im Baren, oder in öffentlichen Obligationen, welche in der Regel 
nach dem zur Zeit des Erlages bekannten boͤrſemäßigen Kurswerthe oder 
in Staatsanlehen-Loſen vom Jahre 1834 und 1839 ebenfalls nach dem 
Kurswerthe, jedoch nicht über ihren Nennwerth angenommen werden oder 
in einer von der zur Leitung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar 
befundenen Pragmatikal-Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in das 
Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

12) Was die Pachlſchillingszahlung anbelangt, jo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn diefer ein Sonn- oder Feiertag ift am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſein. 

13) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. Came 
ral⸗Bezirks-Verwaltung in Krakau in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor 
der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizitation 
den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 


Krakau am 17 November 1850. 
RAYNOSCHEK. 
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Ner. 6327. [618] 
CESARSKO EROLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa i Je Okregu. 
Gdy p. Tomasz Dekaiski jako Opiekun przydany małoletnich Ma- 
ryanny, Bronisławy, Mikołaja, Anny, Adama i Katarzyny Pałczyń- 
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skich, P. Teofil Komar jako nabywca praw pełnoletniego Mateusza Pai- 
czyńskiego, oraz P. Jakubowski Notaryusz jako kurator nieobecnego 
Jana Kantego Palezynskiego wnieśli prośbę o przyznanie tymże Pał- 
czyńskim spadku po ich rodzicach Mikołaju i Petronelli Pałczyńskich 
składającego się oprócz ruchomości z domu pod L. 208 lit. A. w Gm. IX 
M. Krakowa stojącego, przeto Trybunał po wysfuchaniu wniosku Proku- 
ratera stósownie do art. 12 ust. hip. z r. 1844, wzywa wszystkich moga- 
cych mieć prawa de rzeczonego spadku, ażeby się z takowemi w prze- 
ciągu trzech miesięcy do Trybunıdu zgłosili, w przeciwaym bowiem razie 
spadek ten wyżć; wymienionym dzieciom Mikołaja i Petronelli Pałezyń - 
skich przyznanym zostanie. 
Kraków 8 Listopada 1850 r. 
Sędzia Prezydujące 


(1 r.) ÜZERNICKT. 
J. Sekretarza W. Pdonczyńsśi. 
Ner 348. [575] 


C. K. SAD POKOJU, 
Miasta Krakowa Okregu I. 

W skatek prośby Wincentego i Elżbiety z Körezyüskich Dudków 
Małżonków, wniesionćj o przyznanie im jako nabywcom praw sukcesso- 
rów S. p. Józefa i Katarzyay ŃSsórczyńszich spadku po tychże pozo- 
stałego, z realaości we wsi dobsawie pod L. 18 oraz ogrodu i gruntu 
pod pozycyą 20 tabeli wieczno czynszających włościan składającego 
się, c. k. Sad Pokoju na zasadzie art 52 ust. 0 pos. włość, tudzież 
art, 12 ust. hip. a r. 1844 wzywa wszystkich prawa do spadku tego 
mieć mogących, aby się z takowemi w przeciągu trzech miesięcy do 
c. k. Sądu Pokoju M. Krakowa Okręgu I zgłosili, po cpływie bowiem 
tego zakresu spadek nowofany zgłaszającym się Wincsutemu i Elzbie- 
cie Dudkom przyznany zostanie. 

Kraków dnia 24 Lipca 1850 r. 
Sędzia Prezydniący 
(3r.) ANTONI CZERNY. 
Z. Pisarza J. Mikuszewski. 
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Ner 1664 D. K. T. CENY ZBOŻA 


[619] 


i innych produktów na targowicy publicznej w Krakowie w 3 gatunkach praktykowane. 


| Monet Austry 


jackg. 


Dnia 18 i 19 Listopada | 1 Gatunek | 2 Gatonek | 3 Gatunek 
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Dełegowani | Ignacy Okoński, 
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Sporządzono w Biórze Kommissaryatu Targowego 
C. K. Kom Targowy W. DOBRZAŃSKI. 


Obywatele. | Paweł Siwecki. Adjunk: V sSorn. 
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